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Juhalt : Die landwirthſchaftlichen Anbauflächen und die Erndte des Jahres 1888 .
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Die landwirthſchaftlichen Anbauflächen und die Erndte des Jahres 1888 .

yd Die ſeit dem Jahre 1865 alljährlich in den einzelnen Gemeinden des Großherzogthums
ſtattgehabten Erhebungen über den landwirthſchaftlichen Anbau und deſſen Erndteerträgniß ſind

auch im Jahre 1888 vorgenommen worden . In den folgenden Tabellen ſind die Ergebniſſe

MacRath
in der hergebrachten Weiſe , zunächſt anſchließend an die entſprechenden Ueberſichten für

das Jahr 1887 ( Band VI. , Jahrgang 1888 Nr . ) , dargeſtellt .

Die Tabelle a ( Seite 20/28) ; gibt gunädhft eine Ueberfiht der landwirthſchaftlichen
Flächen nach der allgemeinen Kulturart, ſowie der Reutberge , des Waldes und der übrigen , nicht
ertragenden Flächen . Die Tabelle b ( Seite 24/6 ) ſtellt ſodann die den einzelen Früchten und

Kulturarten gewidmeten Flächen und deren Ertragsmengen dar . Beide Tabellen geri die

Zahlen für die Amtsbezirke und die Kreiſe , für natürliche geographiſche Gebiete und das Land , für
letzteres zugleich für die 23 vorhergehenden Erhebungsjahre und für den Durchſchnitt aller 24 Er —

hebungsjahre . Die geographiſchen Gebiete gelangen erſtmals zur Anwendung . Ihre Einführung
bezweckt die Darſtellung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe für Theile des Landes , welche in Bez

zug auf Bodenbeſchaffenheit , Höhenlage und Klima gleichmäßiger ſind als die großentheils in dieſer
Hinſicht ſehr ungleichartige Beſtandtheile enthaltenden Kreiſe . Vor allem kam es bei dieſer Ein⸗

theilung darauf an , die Rheinebene von dem Gebirgs - und Hügellande zu trennen und aus letzterem
eine Anzahl von Gebieten nicht allzu verſchiedener natürlicher Beſchaffenheit zu bilden . Auch die

| Rheinebene bietet bei ihrer großen Längsausdehnung erhebliche Verſchiedenheit dar und war einer

b Zerlegung in mehrere Theile zugänglich . Bei der Begrenzung dieſer Gebiete iſt großentheils von

denjenigen der Amtsbezirke abgeſehen und auf die Gemeindegrenzen zurückgegangen worden . Ueber

dis letzteren noch hinausf ugehen , iſt nach dem vorliegenden Erhebungsmaterial nicht möglich und

überhaupt nicht wohl durchführbar . Da nun auch in den auf den Grenzen der natürlichen Gebiete

liegenden Gemeinden zum Theil noch ſehr verſchiedene Bodenverhältniſſe vorkommen , ſo ſind die an -

genommenen Gebietsgrenzen nicht vollkommen genau ; immerhin ſind die Ungenauigkeiten verhält⸗
nißmäßig nicht mehr von großer Bedeutung und findet zudem unter prii eine gewiſſe Aus⸗

gleichung ſtatt , indem ſie in den verſchiedenen Gemeinden bezw. Bezirken bald auf die eine, bald auf
die andere Seite der wahren Grenze fallen , ſoweit eine ſolche überhaupt deullich zu erkennen iſt
und nicht ſchon wegen deren Unbeſtimmtheit es auf eine genaue Abgrenzung nicht ankommen kann .

0 Au dieſe Weiſe iſt das Land in 11 natürliche geographiſche Gebiete zerlegt , welche
in ihrer Größe nicht allzu ungleichmäßig ſind , mit Ausnahme des Kaiſerſtuhls und des Oden —

waldes , welche an Ausdehnung erheblich zurückſtehen , ſich aber in ihrer Eigenthümlichkeit mit be⸗

nachbarten Flächen nicht zuſammenlegen laſſen .

4 Diefe 11 Gebiete find die folgenden , beſtehen aus den beigeſetzten Amtsbezirken und Theilen
von Amtsbezirken und haben den gleichfalls beigeſetzten Flächeninhalt :

1. Seegegend [ Konſtanz , Stockach , Ueberlingen , Engen ohne die im Donaugebiet gelegenen 1949
Gemeinden ;

S
|

124 200 dkm

2. Donaugegend
| Miah Donaueſchingen , Meßkirch ,Pfullendorf , die vorgedachten

Gämeinen 140 570von Engen ; "

8. Südliher pta Blaſien , Bonndorf, CSchopfheim , Schönau und Neuſtadt , Waldshut und
Schwarzwald JSäckingen ohne die im Rheinthal und Klettgau gelegenen Gemeinden , von191460 „

Müllheim und Staufen die im Gebirge gelegenen Gemeinden ;

4. Mittlerer und [ Triberg und Wolfach , von Freiburg , Waldkirch , Emmendingen , Ettenheim ,
nördlicher Lahr , Offenburg , Otertirth, Achern, Bühl , Baden ung Maftatt dte tm Gebirge | 242 600

be Schwarzwald | gelegenen Gemeinden ;
im Borr ? i k i ' a aa
); 5. Kaiſerſtuhl [ Breiſach ohne die in der Ebene , von Emmendingen die am Kaiſerſtuhl s |

14 360: Ulegenen Gemeinden ;
y 4

pers 6. Obere Rhein⸗ Lörrach , von Waldshut , Säckingen , Müllheim, Staufen , Freiburg , Breiſach 112 . 290
licht ebene | dte Gemeinden im Rhelnthal bezw. der Rheinebene; brii w
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